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Bedadton, Diad und Verlag: W.Hef. Lelephon Ses

BA. Ichrgang.

FE- ZweitesBlatt.WEL——

Rantonate Apktimmunguom25,November 1023,
Werte Mitbürger! |

. Der Enticbeid über die beiden Vorlagen, die Euanı
25. November 1923 zur Mbjtimmung vorgelegt werden,
‘wird Euch) nicht fchwer fallen. i
3. Das Einführungsgefeg zum Bundesgejet befteffenddus
Ucheberredyt an Werten der Lilerafur und Aunff vom
Ba | 7. Dezember 1922 sr
‚enthält die vom Bundesgefeß verlangte Bezeichnung einer
fantonalen Geridhtsitelle, die über die Musfegung des Ge-

 

jeges zu entfcheiden hat. In Hebereinftimmuna mit dem Re:|
eierungsrat und dem Oberaericht wird diefe Funktion dem
Dbergericht übertragen. Für den Erlaß vorforgliher Be:
flimmungen megen Berlekung der Urheberrechte wird der
Einzelrichter des Bezirfsgerichtes im fummarifchen Ber:
en und für die Strafverfolgung von Mebertretungen die

erirtsanwaltichaft fompetent erflärt. Diefe Beftimmungen
‚find durch die beftehende einfchläaige Befegaebung. vorge:
zeichnet und gegeben. Wir empfehlen Euch mit dem Negie-
rungsrat und dem Kantonsrat das Gefeg zur Annahme.

2. Das Initiefivbegehren auf Erhebung einer befonderen

Steuer von den im Kanton niedergelsffenen Ausländern.

Die Begehren der Snitianten ftehen in der vorliegenden
Yorm mit eidgenöfliichen und kantonalen Verfallungs- und
Bejegesbeftimmungen in Widerforudh. Um fie mwirffam
maden zu fünnen, müßten die Niederlaflunasperträae ge-
ändert werden. Dazu ift ein Kanton nidyt befugt, und Au-=
dem hätte jede Maßnahme in diefer Richtuna fchwere Fol-
aen für unfere im Ausland wohnenden Landsleute. Darum
Sand weg! h

Auch hier find Regierungsrat und Kantonsrat in ihren
Anträaen einig. Mit ihnen beantragt die! demnfratiiche
Barteiverfammiuna vom 11.November 1923 im Du Vont
Zürid), das Ynitiatiobegehren Zu verwerfen..

Die demofrafifde Partei des Kantons Zürich.

le Lifliennerbindune.
AM. Es ift ein rein aufälliges Zufammentreffen, daß

die rage der Liftenverbindung zu aleicher Zeit in Zürich
und Winterthur die Bolititer beichäftiate. Sowohl formell,
als auch materiell war die Behandlung in den beiden
Städten eine verjchtedene. An Orten ift der Broporz feine
neue Erfcheiming mehr. Nicht nur bei den Kantonsrats-
und Nationalratswahlen, fondern auch bei der Wahl des
Hädtiihen Barlamentes ift das Verhältnismahlwerfahren
Ihon wiederholt zur Anwendung gelommen. In Bürich
follte nun durd eine Spezialvorlage die Inftitution der
Liftenverbinduna neu eingeführt werden, aber es fcheint,
daR der ftadträtliche Antrag ein Benräbnis eriter Kaffe
erfährt, hot ihn doch die aroßftadträtliche Kommiffion mit
9 aegen 1 Stimme abgelehnt. In Winterthur Tieat es etwas
anders. Hier mußte eine definitive MWahlverordnung ae-
ichaffen werden, dafür die erfte Wahl des Großen Ge-
meinderates nur eine einmal gültige VBernrdnina aefhaf-
fen werden fonnte. Mus diefer proviforifhen VBerrrdnuna
it num auch die Liftenverbindung in den neuen Entwurf

 

hinüberaennmmen mrrden. Sin der nerheratenden Anmmif-'
Ron Hatte fte allerdings aud das Mifgefchid, Durch den

i Wald, Freitag, den 23. November 1923.
 

    
    
  

  

Sılbeint Montag, Mitiwodh und Freitan
 Obligatoriides Publitafionsorgan der Gemeinden Dald, Fiihenthal, Hinwil, Rüti, Bäretswil, Mebiton,

    

Stichenticheid des fozialdemofratifchen Präfidenten abge-
lehnt zu werden. Allein im Plenum meldete fic) fofort die
Minderheit zum Wert und beantragte Beibehaltung des
angefochtenen Paragraphen. Den beiden Kommifjions-
rednern folgten mehrere Diskujfionsredner aus beiden La-
gern. Bon joizaliftifcher Seite wurde viel theoretijcher
Krimsframs.aufgetiicht: die Liftenverbindung verunrei-
nige das flare. Gebilde des Rroporzes, fie zeitige mwider-
natürliche Allianzen und fürdere die Barteizerfplitterung

der Linken, Soztaliften und Kommtmiften mit rund 119,000
Stimmen ein Mandat mehr erhielten, als die 141,000
Stimmen aller bürgerlichen Parteien. Hätte die Liften-

' verbindung Jchon beftanden und wären fich dann die ver-
‚bundenen Linfsparteien unddie NRechtsparteien gegenüber-
'geftanden, fo wäre diefe aller Wahlgerechtigkeit hohnfpre-
chende Widerfinnigkeit nicht möglich gemefen. Dann hätten

‚die Bürgerlihen 13 Mandate und die Spatallommimiften
aufammen 12 Mandate erhaltin. Die Redner der Linfen
hatten dem nichts Stichhaltines entaegenzuhalten: fie be-
fhräntten fie) darauf, diefe Art der Nechnunasftellung als
‚unzuläflia zu erflären und an ihren „unmiderleabaren“
Hraumenten feftzuhalten. Etwas eigentümlih nahm #
‘Die Nede des freifinniaen Fraftionschefs aug, der das hnhe

 

Lied der büraerlichen Einiafeit Tanga und fich dabei in flein-|
lihen Musfällen gegen die Demofraten eraing.. Man
fcheint es da immer noch nicht verwunden au haben, Daß
ion die erlte WBrovorzmwehl vom Sahre 1917 die fufien
der Freifinniaen, die ftärfite büraerliche Bartei in Minter-
thur au fein, tählinas zerftörte, Das Stärfenerhältnis bat
fich jeither nicht verbeffert: im!’ Großen Gemeinderat fiken
neben 6 Sreifinniaen nicht meniaer als 16 Demnfraten.
Menn es Den Herren mit ihrem Rufe nach bürgerlicher
Einheit und GefchIefienheit ernit tft, müffen fie frhnn etwas
verträglicher werden und fich "Daran aemöhnen, mit den
jekiaen Verhältniffen zu rechnen. Der Majorz könnte ihnen

I Wie jchon oft nehmen die Chriftlichfozialen, die mit

'ufw. Bon bürgerlicher Seite wurde nachaemiejen, daß bei
den Ietten Kantonsratswahlen die vereinigten Stimmen |,

S

Injertionspreis: Die einipaltige Metitzeile oder Deren
Raum: im Lolaltanon: 12 Rp. außer Lofalrayon:
22 Rp. Wusiand-Inferate: 28 Rp. Bei Wiederholuns
gen Rabatı. Retlamen 69 Rp. p. Petitzeile, Ausfunfts-
begehren bezahlen eine Vermittlungsgebühr non 20 Rp.

 

Yorihet- nut Biro-Soonfo VII, Pr. 3414,

Dürnten, Bubifon, Grüningen und Goldingen.

Ei: Itummer 138,
Ban“ Tram Zeug

4 Mann im Rate vertreten find, eine befondere Haltun
ein. Sie haben der LiftenverbindungaBer
fi) aber vor, darauf zurüdzufommen, wenn ihren Spezial-
mwünjchen bezüglich der Bevorzugung fleiner Varteien bei
Der Ausrehnung der Reftmandate nicht entfprechen merde.
Man wird es am nädjiten Montag erleben, ob die Herren
ich jo weit vergeffen, um Gefahr zu bringen. Sie würden
mohl jpäter jelbft die Folgen eines joldhen Gebahrens zu
tragen haben. *
Sin der Abftimmung vom Iehten Montag ift dann
Achlieplich mit 31 gegen 22 Stimmen gemäß dem Antrage
Er Stadtrates die Liftenverbindung beibehalten worden.
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Schweizerifche ZleEtrisitätswirtfchaft,
I ag Mit Rüdficht auf die gegenwärtig rafch mechfelnden
wirtihaftlihen Berhältniffe hat das Departement des In-
mern au) Diefes Jahr die eidgenöffifche Waffermirtfchafts-
Tommiffion einberufen, um mit ihr Fragen der fhmei-
Berilchen Efektrirzitätswirtfchaft zu beraten. Die Gikung,
gu der auch die Kommillion für Ausfuhr eleftrifcher Ener-
‚gie eingeladen wurde, fand am 19. dies unter dem Vorfik
des Borftehers des eidgen. Departements des Innern, Hrn.
Bundesrat Chuarod,ftatt.
1. Befanntlich haben fich in Tegter Zeit einzelne fchwei-
erifche Elektrigttätsunternehmungen auf em ausländifchen
‚Energiemarft gegenfeitig fonturrenziert. Diefe Tatfache hat
Die Behörden bereits feit einiger Zeit beichäftigt. Anläßfich
der Behandlung des Boftulates Grimm in den eigen. Räten
hat der Vorfteher des eidgen. Departements des Innern
auf die Nachteile eines jolchen Vorgehens für die Werte
‚felber, für die jchweizerifche Sinduftrie, fomwie für die ae
‚famte jchweizerifche Bolkswirtfchaft hingewiefen. Als erftes
"Traftandum unterbreitete das Devartement der Kommif-
‚ion die Trage, weile Mittel ihres Erachtens zur Behebung

‚in Diefer Hinficht, faft noh-aräkere Dpfer zumuten els der. diefes Hehelitandes geeianet ericheinen. Mit dem Departe-
: von ihnen aefhmähte Brepnra. — Weit iiber dem Bartei-
gezänte ftand das ftaatsmännifche Brtum von Stadtpräfi-
dent Dr. Sträuli. Die gefuchte Bemängelung der Liften-
verbindung Durch die Inraialdempfratiichen Führer mies er
'erfolareich aurüd durch den Hinmeis darauf, daß nicht nur
der Ichweizerifche Bromotor des Wrepnrzes. Rrofeffnr Ha-
aenbuch. fondern aiıch der anaefehene Inziafiftifche Bropnrz-
fenner Dr. Klöätt, Stodtrat in Zürich. die Liftennerbinduna
befürmortet. Die Musflucht eines forinliftiichen Mitaliedes
des Stadtrates, Dr. Rlött hobe in feiner Pillertation mır |
deshalb fie für die Liltennerbindunn ausaefprachen. meil
23 damals noch aeanlten habe, den Vropnrr dem Mainrz--
mwähler mimdaeredht au machen, machte feinen tiefen Ein-

ment vertrat die Kommiflion einmütig die Auffalfung, daß
die Werke durch geaenfeitige Berftändianng Breisunterbie-
‚tungen verhindern jollten. Gollte eine Einioıma unter den
Merken nicht möglich fein, fo müßten die Behörden einarei-
fen und allenfalls Bemilligunaen, bei denen Breisunterhie=
tungen ftattfinden würden. nicht mehr erteilen. Es wurde
die Schaffung einer Treuhandftelle in Ermäauna aerneen.
Die Schaffung eines Monopols für die Misfihr eleftrifcher
‚Eneraie oder einer monopolähnfichen Einrichtina wurde
mehrheitlich jehr entichieden abaelehnt. Die nefehlichen Be-
Himmunaen würden übrigens eine jolche Löfung auch gar
nicht erlauben.

2. Das Departement hat ferner der Rommilfton Die
drud. Seit: warn werden Doftnrdiffertationen zu .portei- Frage unterbreitet, ob dund; allfälline Uenderuna im Ber-
politifichen IAmeden aefehrieben.: Recht unangenehm flana fahren het der Behand'una der Gefirche aıır Aırsfirhr elef-
es den Genoffen in den Ohren. als fie von Pr. Sträuli auf trifcher Eneraie in noch weitgehendem Maße zur Berwene«
die enentirelfen Snlaen der Ablehmma der Liftennerbindima dung eleftrifcher Energie im inland beinetranen merden
aufmerffam aemacht wurden. Es künnte ja dann der, Fall fünnte. Damit fteht in Verbindung die vermehrt» Anhie-
eintreten. daß ähnfich wie bei den Kontnnsratsmahlen die 'tuma von üherfchüffiger Eneraie im inland (Riffer 1 Des
Mehrzahl der Mandate der Linken aufiele. Dann möre es Boftulates Grimm). — Aus dem Schoße der Anmmillinn
mir Inaifch, daR fie auch die Rorantmrrtung im Stadtrat fielen verichtedene Anreaumaen, welche noch näher aenrüft
‚übernähmen. Muf bürnerlicher Seite möre man dann meh! werden fnllen. Das Departement wird zanmäcft der Anm:
faum oeneiat, nenen eine {rrialnemnfratiich-Eommumifttiche 'miffton für Muisfuhr eleftrifcher Enernie den Entrmtf einer
Mehrheit im Großen Gemeinderat zu renieren. Die Aor- neuen Verordnnima unterbreiten. welche an Stelle der Ner-

einer Roalitionsregierung jehmeden.  Ipom 3. Jumi 1921 und vom 13. April 1922 tretenfollen.
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 Eraute Heimat meiner Kicben! 7
Nur ; Bortfegung. u

Magen wir gleihfam einen Hausbefuh auf Strahlegg ‚in den
Häufern von.einft und heute. Vorerjt aber einen gejchichtlichen Weber-
büd über das Erwerbsleben von früher. Ennet dem „Großmwald”

(ft. gall. Alp) war aljo ein großer Urwald Eigentum des Staates. Der
Ward it gereutet worden us auf einen Reit im Tößj.od. Ein Forit-
mann hat mir einft erzählt:
Ranton Züri) Läuflig und verfäuflict geworden und fo nad und
nach in Vrivatbefitübergegangen. Der fog. Kaaderpernr wurde gegen
die jährliche „Rauchiteuer” jozujagen verjchenft. Bon Grundfehulden
woren die eriien Anfiedler| verihont. Reiche Ernten, gute Jahre!
DMagere Ernten — man hatte fi) vorgefehen oder mußte jid) nad) der
Dede freden— Als Nebenarbeit finden die Berufe Zimmermann,
Schindlenmader und „Deder“, Sclittenmader, „Schuflenmader”,
Rechenmader, Küfer, fpäter Chellenmacher, Chlüppermader und Dre-
her (Drsdsler) immer Arbeit. Es ift namentlich ein Beruf, der jeit'
früh ausgeübt wurde: Die „Rühlerei” (Kohlenbrennerei), der Geld ge-
bracht hat. Unfere Schulgemeinde wies hunderte von „Rohlplägen” auf.
Ant als urfprüngfie Hausarbeit figuriert die Wollefpinnerei, die

Handfpinnerei überhaupt, die von dem weiblichen Teil der Bevölterung
ausgeübt wurde, zur Winterszeit, Die Da oben oft lange dauerte. Bolle

von eigenen Schufen!

Eine neue Periode beginnt: Die Zeit der Baummollfpinnerei „von
Hand“, die oben fchon die richtigen Spinner fand. Spinnen ums Geld!
Wie ging da eine neue Goldquelle auf! Tie Benölferung vermehrte

fi „wie die zwölf Stämme Israels“! Neue Wohnfige entitanden. Dft,.
wenn id) folhe Neufieblungen aus diefer Yeit angefehen, 3. B. „3 Do-
feten in der Neufchür, ’s Chäs-Rägis in der Vorberfchüir” habe mic)
gefragt: Aber auh! Wie konnte auf folhem Kleinbefiß in rauher Berg:
‚gegend, eine Familie ernährt werden? Hier ift der Schlüffel, des Rät-

‚fels Löfung! Bauern, Kleinbauern und Arbeiter, Heimarbeiter zugleich)
— das find unfere Strahlegger deworden, und auch lange geblieben, bis

‚die Fabriten — diefen idyllifhen Leben Halt geboten.

RL

 

ren onn der Linken fünnten dann einmal alle Herrlichfeiten ordmns vom 1. Mai 1918 md der Rımdesratsheichlüffe -

Mit der Reformation fei der Wald im

Sn. biefer Aeit ift das Wort aufgefommen: „Lieber einen „Schnel-
ler“ an der Wand, als den Befen in: der Hand“. (Schneller hieß ein
ı beiiimmtes Quantum gefponnenes Garn.)

| Immer mehr wurde gereutet, gebaut — wo fonnten die Leute
billiger wohnen und fpinnen? — Und die „Baurerei“?, Das Land teilte,
"fi in. Aderland (Feld) und das Grasland in Sömmerung (Weide) und
und „Winterung“ Dreifelderwirtichaft it auf Strahlegg zweifelsohne
nie getrieben worden. Man jtodete ein mit Erlen, Dorn, Brüfh) und
allerlei Geliräud, bewadjfenes Stüd Land, bepjlangte es mit Kartoffeln
und einige Yeit nachher belegte man es mit dem vom Stoden gewon-|
nenen :„Chries” (Kreis, NReijig) und zündete es an — als Afchenz
düngung und „Sättöter”, das hieß man „brennen“ — oder man madte
„Motthaufen” (Haufen von Chries mit „Wafen“ (Rafen) bededt, drunter
fange ein Feuerlein „mottete“); das folgende Jahr wurde weiter geitodt
und auf dem „Herdäpfelpläß” gabs dann SHaber oder Gerite und im
dritten Jahre wurde das Land der wilden Berafung überlaffen, um im j
vierten Das Vieh wieder hineinzulaffen (Weide). ERS Y

Sömmerung fürs Vieh war auf Strahlegg mehr vorhanden al
Binterung. Die Alp „Grasegg“ oder „Großegg" war mit fremden
Vieh beitoßen, darunter auch Fohlen („Fülli“) und gehörte dem Büeler
„Geiglecht. zu. Beldbadh, Barenbera und Engelberg”. Siedes Eleine
Heimmwefen hatte fein Weidli, 3.8.: Schulmeifters Weidli, Badhmanns'
Meidli, Beicherweidli, Bärlechweiden, Ragenbuchweibli, Neufhürmeidli
‚und andere mehr. Einzig die Siedlung Vorderfhür hatte meines Wif-
fens feine Weide. Der Zlurname Schafweid (urfprüngfid) „über der
Schafweid”) erinnert an die Schafweide „Walbweid” am „Schmidsmald”.

| Das Beitreben der Anfiedler ging immer dahin, die Winterung zu
vermehren, um mehr felbftaufgezogenes, ftatt fremdes Vieh halten zu
tönnen.” An abgelegenen Drten, wie 3.8. Tobelrüti, Läterrüti, Neu-
rüti, Heuport, wurde ein Schnitt Heu gewonnen, das „Ortheu“ oder,
„Bortheu“.. Die gute Wiefe wurde vergrößert. Weide und Wald ver-
tleinert. Lange firenge Wirter mit Heumangel im Frühjahr. prägten
eine harte Lehre dem Bergbauer auf. Kühe-Sömmerung und -Win-
terung ift das urfprüngliche ‚.Chelleländer“-Landmaß — nicht: die’

: Qucdjarte. Biel Land war mit Kartoffeln bepflanzt. Ob die Kartoffern

1

| gefund geblieben oder „Ihwarz“, irant“ geworden, das madte einft
für die Volfsernährung viel aus.

\ * + =

Der „Handbaummollfpinnerei” folgte die Handweberei in den jog.
Webtellern. Dieje Weberei wurde im Keller ausgeübt, weil „die
Schlihte“ in der Stube zu fchnell am Zettel, eintrodnete. Diefer We-
berei folgte die Seidenmweberei, Die wieder in die Wohnftube verle
wurde, alfo „gefünder“ war. Die „Stüdli“ der Webftühle lediger Sei-
denweber waren mit „Sürfteijprühen“ gegtert. Es hat in unferm
Schulfreis wenig Wohnfiuben gegeben, wo nicht ein — oft zwei, drei
Seidenweber oder Weberinnen arbeiteten und fangen: „Wir haben aud)
daheim, im Winter trüb und talt, gefungen manden guten Reim und
Wellen manigfalt.“ Die Stiderei, diefe jüngfte Hausinduftrie, „das
Kind des Lugus“, hat nie Eingang in unfern Schulfreis gefunden.

Allemal, mern eine mwirtfhaftlihe Krifis, ein Stofen und Auf-
hören einer der genannten Hausindufirien eintrat, hat fie .unfere Zeute
hart mitgenommen. Sie mußten abwandern, ob das Sceiden von

der Heimat ihnen auc) nicht leicht geworden! — Es ijt eine große Ber-

fennung mwirtichaftlicher Tatfaden, wenn der fog. „Zug vom Zande nad

der Stadt“, der Genußfucit. dem Jagen nach) Wohlleben, Gewinn und

aller Herrlichkeit” zugelckrieben wird, wie landwirtiaftlice Sarifte

keller und „Nachbeter” tun — — — }
. Dr. Bernhard hat in feinem Wert, das ih für meinen Vortrag

vielfacy benußte, „Die Siedlungen des Tößtales“ befier geidaut, wenn

er fagt: „Seit den 30er Jahrern vorigen Jahrhunderts it die frühere

Wohlhabenheit der Bevölkerung (im obern Töktal) nie mehr zurüd-

geehrt”. — — &o nur fünnen wir die flarfe Abwanderung, die feit

39 Sahren eingefegt hat, verjiehen.
x x =

Ein Dichter „des alten Bundes“ läßt über einer durch die „Sint-

Hut“ untergegangenen Welt den Regenbogen am Himmel ffraklen. Der

Dieter Schiller läßt überm NRütlt fogar bei Nacht den Regenbogen glän-

zen — zum neuen Schweizerbund. — Heute morgen zeigte uns das auf-

eitaute Wolfenmeer auch diefen Bogen des Friedensbundes. 
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3. Im fernern ftellte das Departement Die Frage zurmet. Viele Motorboote des Hafens; find untergegangen.!
Erörterung, ob durd Maßnahmen, welche nicht im unmit-Sogar ein jrhwerer Schwimmöod wurde ans Land ge-
telbaren Zufammienhang mit der Ausfuhr eleftriicher Ener-jegleubert. \

gie ftehen, den Wünfchen der Konfumenten im vermehrten!) England.

Mabe entiprochen werden könnte. Cs wurde namentühl| — Lord Robert Cecil ftellte in einer Rede in Hitchin
in Erwägung gezogen, die vermehrte Heranziehung deriider frangöfiichen Regierung das Zeugnis aus, „Diejelbe
Zroifchenhändler zur Uebertragung eleftriicher Energie, jo-\wolle meiterhin eine Pofttit verfolgen, welche die melt-
wie die Srage einer allfälligen Regelung des Sammel-|politifche Lage nur verjchlimmere, ohne daß dabei auf dem
ichieneniyftems von Bundes wegen (Biffer 2 des Voftulates)Gebiete der Reparationen praftiihe Grfolge erzielt
Grimm). Die Kommilfion pflichtete der Auffalfung bei, die)würden.”
eefeien,aaufSe10 desu Auftralien.

gefeßes, in noch weitergehendem Maße zur Yuleitung der) ‘ ‚ Aal

enan die Konfumenten zu verpflichten. Hinfichtlich der)

 .

m Eine von Sydney auf Auftralien nach Wellington

I

 

 

 

h !aluDo Canans ar) deeBe[alAueh llgeDeuLeaien&
NL,Ieea annegen|Hand auf die Eier, verfaufte fie dann aber an einen Feuer:

X 3 nra atDs eine tleine Ge-
nen. i RN i 3 |fügelzu etreibt. Diejer ließ die Eier ausbrüten. .

„4 Es wurdein der Kommilfion darauf hingemiejen, feinem großen Brandon ren fi) die ln
daB in erjter Linie das Ginfen der ausländiichen Bedjel-Prachtshennen, die in allen Geflügelfonkurrenzen in und
furje und die gegenwärtige wirtichaftliche Krifis überhauptum Wellington ftets die eriten Preife gewannen. Durch die
eine Störung in den ruhigen Gang der Entwidlung derlgarhpreffe wurde der Eigentümer der Hennenmutter auf-
len Clettrigitätswirtihaft_ gebracht haben, daß] merfjam, und als er den Urfprung der Meifterfchafts-Rüd:-
indeffen, im ganzen betrachtet, die Entwidlung eine durd-Ifein feftgeftellt hatte, ftrengte er einen Prozeß gegen den
aus gefunde ift und zu eigentlicher Beforgnis feine Ber-IIs euerwehrmann in Wellington an. Durch die Verpflan-
anlafjung vorliegt. Der Erlat neuer gefeßgeberifcher Maß-Isung der blaublütigen Eier in einen plebejiichen Hühner: |
nahmen wurde nicht als notwendig erachtet. ital find fchwierige Rechtsfragen aufgerollt und die Neu-

|Neeländer Gerichte in Bewegung gebracht worden.
Banee. is ’

. I — Auf Neu-Guinea joll der Forieyungsreifende Frant
 UAusland. |Hurley eine neue Kannibalenrafje entdedt haben, welche in

Deufihland. |den Gefichtszügen. eine auffallende Mehnlichkeit mit der
n an “ RT t Ifem itiichen Rafje haben. Die Hauptfarbe neigt nach der

— Ueber die Art, wie derfrühere jozialiftiiche Kabinett-Broncefarbe hin. Diefe a.DES fich Sl an
ef in Sachen, Zeigner, fein Amt verwaltet und jeinelipereitung irdener Töpfe, Metall fcheint ihnen unbefannt
Stellung als Juftizminijter mißbraucht hat, geht Darausifgemefen zu jein. Bei der Antunft des Forichungsreifenden
hervor,daß er Leute, die rechtskräftig zu Sreiheitsitrafenigriffen fie zuerft nad ihren vergifteten Pfeilen, wurden
verurteilt waren, unter Dem Dedmantel der Begnadigungliaber bald zutraulich, als fie jahen, dat die Weißen ihnen
diefe Strafen erließ, und zwar gegen bar und gegen Ge-Iüperlegen waren und ihnen befjere Werkzeuge bradten.|
‚Ichente. Als Zeichen der Erfenntlichkeit hat Dr. ZeignerlDeram meiften geachtete Mann des Stammes ift jener, vor

- alle Arten von Gegenftänden des täglichen Bedarfs ent-Ineffen Hütteneingang die meiften Menjchenfchädel prangen.
‚gegeitgenommen, jo Mehl, Kartoffeln, Butter, Geflügel und Wenn die Kannibalen Gefangene machen, fo Schließen fie
andere Lebensmittel, Bekleidungsgegenftände, Schmud-fie in ein Gefängnis ein uno zerbrechen ihnen Arme und
fachen und Papiergeld. Wie eilig es Dr. Zeigner mit diefer])Beine, Damit fie nicht. entfliehen können; folgenden Tags
enEnenNeeahftlwerden dann die Opfer verzehrt, nachdem man fie zuvor

ali ällen fogar entiprechende telegraphiiche An-i fosnü
meilungen an die Staatsanmaltjchaft zur Treilafjung de E"NI
‚Begnadigten erteilt wurde. Es ift weiter vorgefommen,|
daß bereits zur Strafhaft eingezogene „Klienten“ des Dr.
Zeigner auf defjen telegraphiiche Anmweifung hin jofort wie
der. entlaffen werden mußten. Zeigner beftreitet die ihml
von den Blättern zur Laft aelegten Vergehen, jo daß alfol
vorläufig das Ergebnis der Unterjuchung vor dem Staats], tet

 Näußerte jich Stadtrat Krud wie folgt: Gegenwärtig findgerichtshof abzuwarten ift. N
2500 Mann an dena Baujtellen des einft jo— Im Monat Oftober haben in Deutichland 218 Zeil ut :

tungen und Beitfchriften das Erfcheinen Kgckali, de itillen Bergtales befchäftigt, Das untere Wert wird im
‚Anzahl weit it I3ebruar fommenden Jahres mit einer Mafchineneinheit

Nooopierangethhit,hierbeeinbefnden4.2[Baaterpeinäften Gerber fein. Dasrin
der „Albbote“, der im 90. 5, Objekt des Wertes, Die ge ge Staumauer im ‚„‚Schräh”,

—_ Die Wahlen zum Haben el it über den früheren Talboden hinauf betoniert. Mit dem

entihiedene Niederlage der Polen gebracht; an den und Des Mäggitafiees toirp Im „lt 1921 begnnnen: mer.
120 Siten fonnten diefelben nur fünf erobern den und au Anfang Des Spätberäites Desjelben Sahyes toer-A ng : den die erjten Majchineneinheiten des oberen und des un-

Italien. Iteren Majchinenhaufes ihren Betrieb aufnehmen können.
— Eine Sturmflut hat im Kriegshafen von PBola groß|Das Gelände um den See herum ift meift im. Befike des

-Verheerungen angerichtet. Ein plöbficher Orkan entwurzelte]Wertes. Die Arbeiten und Lieferungen find zum größten
Bäume, dedte Häufer ab und zerftörte viele Barfen. Sünglnei Reu en aueeSchwierigkeiten
‚Schleppdampfer wurdenans Land geworfen und zertrümjtönnen überjehen werden, jo daß zu hoffen ift, Daß Das

g f ü Wert au aftehther Valfenduna und Grashnifien aehramht
ane KRdie enDu Ih a eufbösen; ne undBe tann. Das Mitienfapital von 40 Millionen Fr. ift
Freude und Trauer. Auch unfere Ahnen haben freudige und traurigefnaheru voll einbezahlt. Die Stadt Zürich hat ihren Anteil
“Beiten dur&gemadt. Naturereignijfe, Zamilientage der Freud 1 { ? Ir N sms
‚Trauer, Sohtseitiefte und Tage, ENAh En fhön man wa|pon ZU Millionen Ör. AN ihren Iaufenden Mitteln aufge-
‚teres Vaterland dahingezogen find. Spärlic) find die Schriften, Briege, Pracht, ohne dafür fremde Hilfe m Anipruch nehmen zu
Urkunden, die folhes berichten. Die mündfiche Heberlieferung hätt nugkmüllen. Die Gejundung der ftädtiichen Finanzen zeigt fich
„einige ENDe ann fegt id) das große Meer der VerIiim Diefer Tatfache wohl am’ beiten. Die Jahrestoften des
geljenheit darüber. Heute wollen wir noch; einiges diefem Meere entMorfes werden auf 5,5 Millionen Sranfen berechnet und

die Kilowattitunde wird auf 5 Np., alfo bedeutend geringer

a

Eidgenpfleniheft,
‚Shroy.

— Ueber den Stand der Arbeiten am MWäggitalerwert  

 

 

‚zeigen.

 

' Schönheiten Italien

Waren es nicht Tage der Freude, wenn ein Kindlein hinabgetrageı
‚wurde zur Taufe in die Kirche Fifchentpal und am „Zaufmöhli“. was)als vorgefehen, zu Jtehen fommen.
Gutes auf den Tiih fam. Der Freude, wenn aus „Kaßenföpfen“ weit
"hin hallend zwei Neıwermählten „bonnernde Grüße" gebradt wurden]
War es nicht ein Tag der Freude, als unfer Oberit Hermann Reifen]
„einmal im frühen Frühjahr, als noch mande Schneewädjte oben war,

Webergang ins Toggenburg madte — wie feinerzeit Napoleon I. üben
» “den großen Bernhard nad) Italien. Oder als die Nachricht fam, unjes]Schichten des Rates die Einficht Dberhand gemänne, daß

die Intereffen Des Ganzen über perjönliche Liebhabereien
md Sonderintereffen gejtellt werden jollten. Zu den le&tern
rechnen wir auch die Parteiintereijen, die felten fo intenfiv

Hermann fei jiegreihh vom Teflin her über den Gotthard vorgedrungen
Waren es nicht Tage des Kummers, wenn die Nachricht fam: Ein Bu
mifienglied, Vater, Sohn oder Bruder, habe das Bein gebrochen, jei
verunglüdt, oder es jei ein Stüd Vieh erfallen? Leute mit gebrochenen
Beinen waren: Der Rudli-Hans Rudfi, der Uhrenmadher Johann, dei
Hübfyegg-Ede; der Ragenbuch-Albert. Und denten wir an die Schrei:

-“Zensnadhrichten: Mls der Vater unferes Oberjten Hermann Reifer int
„Dftober 1881 tot aufgefunden wurde — zu Tode gefallen ift,Ddera
‚die Schredensnadhridt, als blühende Anaben beim Spielen mitSchieß-
 gewehren den Tod gefunden. Zweimal ifts bei unferem Gedenfen vor-
“gefommen, 25. Mai (Auffahrt) 1876 und 17. Februar 1880. Wie man:
‚Ser Kranz von Immergrün wurde „in’s Zunftichribers“ geflochten
unter Anleitung des „Nänny“, auf die Totenbäume der Kinder und der
Zedigen? Der an den Unglüdsfall im Ntai 1874, da im Baurenboden
Sen Rind das ins „Majoren“ gehörte, beim Zuhrwert verunglüdte. An
“jene Märznact 1896 (9./10. März) als der Spreczende, da eine Ahorn
famt Wurzelwerf aufrecht vors Baurenbodenhaus von einem Erdfclipf
hingeftellt wurde, mit der Yamilie, fliehen mußte in mitternächtficher
"Stunde. Der Trauer, wenn ein liebes Yamilienglied vom „Schulmeifter‘
Dan Tag Inam Rd, das lebte Lebemwohl empfing.
Wenn es hinabgetragen oder im Winter bei Schnee „,o ilit-
te“ wurde zur Ruhe im Grabe. a:nz
{ Und ihre Sahrzeittage hatten fie auch: Den Gylvejter, der noch bei
“unfern Gedenten vom „Chlaus“ (dem Marz Boßhardt; von Haus au
Haus mit Glodengefäut an das Wort mahnte: „Ah wiederum ein
Sohr verjhwunden —" die Neujahrsnacht, die bei Wähen und Fleild,
der einzige Abend (Unglüdsfälle vorbehalten), da Fleifh auf den Ti
tam, alle Zamilienglieder von daheim und aus der Ferne vereinigte.

. Die Narretei der „Chrungelenadht”, das „Bechteli böggen“ und Fait-
nachtböggen. Dem „Umeziehe“ an der Faftnacht, das fon mehr
vaterländiihen Charakter haben follte. Und gar der „Dftermendig” —

„Kein Veuer, feine Kohle fann brerinen fo heiß, i

Nicht gemahlen, jondera nur in ganzen Körnern
.Tommt Kathreiners Kneipp Malzfaffee in den Handel.
-Man weiß, was man Tauft! Machen Sie noch heute
den Verjuch. Merztlic empfohlen. I H10160 60| 6949
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I perfönliche und Eollettive Empfindlichkeit ausgefchaltet, jo

 

Rantonsrat, welche fich langlam jchleppend dahin-
mit feinen „Truppen übers Schnebelhorn unds Gtrahleggertürli derz]'

warten jei; aber von Zeit zu Zeit feftzuftellen, daß und

särig.

— Redattor Stamm beipricht die Verhandlungen im

ziehen und findet: Es fünnte auch andersfein, wenn in allen

vertreten werden, wie auf dem allgemeinen Tummelplat
einer Rechenfchaftsberichterftattung. Würden auch noch

wäre auch noch einiges gewonnen. So wäre am lebten
Montag der Bericht der Bolkswirtichaftsdireftion, Jonft)
immer ein beliebtes Brandobjeft, in einer Vierteljtunde er-
ledigt gemwefen, wenn nicht ein ftreitbarer Jünger der
Bauernfraftion aufgeftanden wäre, um einen in einer frü-
beren Gikung von fozialiftiicher Seite gefallenen, an die
Mdreffe der Bauern gerichteten Bormurf zurüdzumeifen.
Man war fonjt bisher nicht fo empfindlich gegen die jtets
jehr. temperamentvoll zum Ausdrud gelangenden Erpet-
torationen des Herrn Bezirksrichter Heußer in Zürich; wa-
rum denn diesmal eine fo groß angelegte Abmehraftion,
die DenRat wieder eine Sikung foftete. Und mas war das
Refultat? Hat einer den andern überzeugen können? Hat
ein Sozialift zugegeben, daß die Landmwirtfchaft bei der
Yusrihtung von Subventionen Au furz fomme, oder ift
von der andern Seite das Gegenteil erklärt worden? Durd;-
aus nicht! Man hat fich mit allen möglichen Bormürfen
bombardiert und zum Schluß fam durch die unparlamen-
tariihe Grobheit des KRulturfämpfers Bader ein fchriller
Mibton in das Konzert hinein, Der aud auf der Linken das |
Behagen an der fonjt jhon nicht jehr fruchtbaren Nus-
einanderfekung herabjchrauben mußte. Es hat feinen Sinn,
fich der Illufion hinzugeben, als ob eine Beiferung zu er-

D
v

— Die notwendigfte Zeitung hatinZürich dasLicht
der Welt erblictt „Der Jab“, welche eine Vereinheitlihung

    

  

der IJaßregeln anjtreben will. Das Blättchen joll zweimal
im Monat erjeheinen und einem dringend gefühlten Be-|
dürfnis abhelfen.
‚= Die Gemwerbeausftellung ®

mit einem Borjchlag von 2500 Sr. ;

— Wegiton. Die Iandwirtichaftlihe Winterfchule
hat ihren neuen Kurs am Dienstag mit 21 Schülern..der
erjten und18 der sweiten Klaffe eröffnet.

en

allifelfen endigt |

mean

Manderung im Eeifin.
Ü Regen und Schnee verlajje ich in Zürich, um hinter dem Gotthard
fürSe und Leib, viel, Sonne und jene farbenfrone Welt des Südens
au frinfen. \ SR

Durch den grauen Nebel und durch ftrömenden Regen rollt eintönig
die Eifenbahn; immer gehts näher dem Gotthard und damit einer eijigen
Kälte entgegen. Durch den Berg — id) zähle Tunnel und Lichter und
freue mich auch wieder an der großen, fiillen, troßigen. Bergeinfamleit. |
Von den Felfen zifehen wilde Waller und treiben entwurzelte Bäume |
und Morajt zu Tale. Wir finddur) — aber aud) drüben im jonnigen
Lande weint der Himmel: Im Tefjin! Wo wir nichts als Sonne und
Licht erhoffen, und nun — ein intenfiver fehwerer Regen. Rad; jedem
Stüdlein blauen Himmels halte ich Ausjchau und hoffe immer nod), daß
mich weiter unten goldener Sonnenfchein empfängt. , . \ |

Lugano liegt vor mir! Der San Salvatore und Monte Bre haben
ihr Haupt in graue Schleier gehülft, und der See wirft feine Wellen
grollend ans Ufer. Die ganze Landfchaft jcheint müde zu fein und
nimmt den warmen, erguidenden Regen gerne auf. Schon am nädjiten
Tage fteht die Sonne wieder am Himmel und jendet ihrer heißen
Strahlen auf die Erde nieder. Der Regen hat viele Knojpen und Grü-
nes hervorgezaubert und die Sonne füßt fie nun vollends wach. Mor-
gens in der Srühe trete ich auf den Balkon meines Zimmers; mir gegen-
über grüßt in violetter Farbe der San Salvatore, auf den die Sonne
ichon ihre erften Strahlen wirft. Ruhig und tiefblau fehimmert der Gee, !
auf weldem ein feiner Dunjt lieat, hinauf. Große Stille — ein tiefer
Srieden liegt über der ganzen Landichaft. Das find Stunden, in der.
die Seele ihre Flügel weit ausjpannt und in fi aufnimmt und findet,
was fie ftets erjehnt. Ic) eile, um den See und feine ftillen Ufer zu
grüßen, bevor der laute Tag und die Promenade der Yremden beginnt.

Nah Gandria! Ein Kleines Auderfchiff, das leife Die ruhige, mic)
endlos weit Dünfende Seefläche durchjfchneidet, bringt mid) das erites

mal nach diefem ftilfen Ort, da alles, Treppen und Wege ungefüntelt,

wie aus der Natur herausgewadjlen it. Gandria wirft jehr eigenartig
in feiner typifch talienifhen Bauart. Die Häufer jind wie an den Bel:
ien geworfen, fo ein richtiges Felfenneft, in dem auch) die Kirche nicht

fehlt und welcher, als dem Hüter des Dorfes, der jchönite Plab gebührt.
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Huf der befonnten Kirchhofmauer pflegen die Jungen des Drtes bes

„Dolce far niente“ oder fie lauern der flinten jchilfernden Eidechje auf.
die fi) gerne auf den warmen Gteinplatten jonnt. Nach einer Dan-

derung durch das Dörfchen und die Kirche verläffe id den Ort, um

vom fillen See aus noch einmal die von ferne blintenden Bergipiken

Italiens zu grüßen. Montagnola auf der Collinga d’oro! Wie oft bin |

ich Diefen munderfhönen Weg über Gentilino gewandert. Immer, wie:

| der habe ih unter jenen jchlanfen Campanili, die vor dem Tore des

Kirehofes von Gentilino Wache halten, Rait gemacht. Sp meit mein

Auge IHaut, hat überall der Frühling feinen Einzug gehalten. Ich wan-

dere weiter, und zwar den einfamen Fußweg, der durch dunfelgrüne

fatte Wiefen, überjät mit Primeln und Veilden. abwechjelnd mit den

Laubengängen der Weinrebe führt. Sit erit Montagrola erreicht, jo”

bietet fi) dem Auge ein wunderbarer Ausblid auf den Luganerfee, "

nad) Bonte-Trefa und hinüber nad Cademario. N

ihönheiten laffen mid Montagnola unvergeklic) fein.

herbergt einen der q )

‚Mitten unter den einfachen Leuten hat der qroße und doch bejdeidene :

Dichter fein Heim aufaefchlagen. Hier in der Stille eritehen feine Büz

cher, welche uns jo viel vom Kampf und Ringen jo mancher jungen

erwadhenden Seele jagen. Hier Jchildert einer ‚die Tiefen, die Ber:

riffenheit und aud; wieder die Hellen und fichten Stunden im Mefen

der menfchlichen Seele. Es it nicht meine Sadje, über den Dichter au

reden. das mögen andere tun, die ihn bejjer fennen. Aber jenes Stünd-

chen, das mir ver
fein Schaffen zu jeben, wird mir als fehöne Erinnerung bleiben. N

Morcote! Ich eile, um der bunten Menge am Duai zu entfommen

und fahre Die Straße dem dunfefblauen See entlang über Melide auf

Morcote su. Die 404 Tritte zähfende Treppe; führt mich durch Das

Dörfchen hinauf zur irdye und dem Bapillon. Welcher tiefer Friede h

empfängt mid) bier oben! Leife fährt der Wind durch die dunteln, zum

Himmel weifenden Campanili und über die marmomen Dentmöäler des

Kirchhofes meg. Die, Rice, die weißen Säulen des Banillon, die nad

antitem Stile erbauten Grabmonumente. die dunfeln Campinifi, der

füße, Ichmere Nuft der Mimofe und über allem der tiefblaue Himmel

des Südens laflen mih an Bödlin denfen. Mein Auge jchweilt über

@örten, deren aanze Vracht und Fülle, den Farbenreichtum und die

s ahnen faffen. Ic) fage den über dem Gee in der

Ferne winfenden Ravellen und braunen

fahre über Fiaino nach Zuaano akrüd. Ah 0

Yun heikt es Ahichied nehmen von der fonnigen, bunten, füofihen

Welt und mit der Eifenbahn gehts wieder durch den langen Tunnel in

meine nörnliche Heimat. Minna Dberhofzer.
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Samstaa den 24. November 1923, abends 6
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16Uhr an

ZSeaktanden: Be
Brotokoll.
Mahl eines Verkäufers für das Tuchdept.
Mahl einer Berkäuferin für Bornneterie und Mlercerie.
Beichlußfaffung betr. Depot Goldingen.
Wahlen: Aktuar und 1 Beifiger. |
Definitive Behlußfaffung über Fortbeftand der Frauenkon
eventueil Genehmigung des DICH
Mitteilungen.

Hl x
' Der Borftand.

. Berjchiedenes.

ährend den |Berhandfungen das Rauchen zu
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Recht zahlreihes Erfiheinen erwar:

..NB. Man bittet, w
unterlajjen.

KRodfett
eritflnffiges, garantiert mit Butter

braucht die ganze Welt im
Berlangen ‚Sie Mufter. i Ne

Weber-Gremli,

 

 wie Fehler begangen worden find, kann nichts chaden. 6436 —— Belle vue, Meilen _—

Bergen Italiens Lebemohl und

Nicht nur Die Natur
Montagnola bes

tößten Dichter unferer Zeit, es it Hermann Helle!

gönnt, mit dem großen Menfchen zu iprechen und in N


